
 
 

 

Bündnis Nachhaltiges Marktoberdorf im Bund Naturschutz e.V. 

Unsere Aktivitäten  
(Stand 1.1.2026) 

 

Danke an alle Mitwirkenden und Unterstützer, die sich seit 2021 in den verschiedenen Arbeitskreisen 
engagieren. So sind wir aus Marktoberdorf nicht mehr wegzudenken. Wir wollen Marktoberdorf 
weiterhin menschen- und umweltfreundlicher werden lassen und freuen uns über jede Art von 
Mitwirkung und Unterstützung! 
 

Folgend die Berichte unserer Arbeitskreise 

 

- Foodsharing 

- Nachhaltige Mobilität 

- Landschaftspflege 

- Krautgarteninitiative 

- Balkonkraftwerke 

- Reparaturcafe 

 

Viel Spaß beim Lesen! 

 

 



Foodsharing 

 
Die Arbeitsgruppe Foodsharing hat 2025 bei 18 Betrieben an 2174 Terminen Lebensmittel abgeholt. 

Bei diesen Abholungen waren 41 Foodsaver aktiv, die mehrmals täglich nicht mehr verkäufliche 

Lebensmittel bei Supermärkten, Bäckereien und Restaurants abholen. Insgesamt konnten wir 2025 in 

Marktoberdorf geschätzt etwa 15.000 kg noch genießbare Lebensmittel vor der Mülltonne retten und 

weiterverteilen.  

Unser „Fairteiler“ in der Salzstraße 10 ist aktuell sechs Mal die Woche geöffnet. Zu den Öffnungszeiten 

verteilen wir die geretteten Lebensmittel, darunter Obst, Gemüse, Milchprodukte, Backwaren und 

haltbare Lebensmittel sowie gekochtes Essen. 

Erstmals hatten wir eine Großabholung von Milchprodukten. Diese durch einen benachbarten 

Foodsharing-Bezirk überregional koordinierte Abholung ermöglichte es uns, zwei Europaletten – 

insgesamt 660 kg – Frischkäse zu retten. Die große Menge erforderte etwas Organisation, doch es 

gelang uns, die gesamte Menge zu verteilen.   

 

 
 

 
Die Lebensmittel werden 
überwiegend in zwei neuen 
energiesparenden Kühlschränken 
gelagert, die vom Klimafonds 
Allgäu gefördert wurden  
 
 
 
Die Öffnungszeiten des 
Fairteilers:  
Di: 17:30 Uhr 
Mi: 10:00 Uhr 
Do: 17:30 Uhr 
Fr: 10:00 Uhr 
Sa: 17:30 Uhr 

 



Nachhaltige Mobilität 

Wir unterstützen die Hochschule Kempten bei der Untersuchung der eingehaltenen Abstände der 
Autos beim Überholen von Fahrradfahrenden durch die Kreisstadt. Das Messgerät erfasst den Abstand 
zu Gegenständen links und rechts vom Fahrradlenker. Über ein GPS-Modul wird die Position, 
Fahrtrichtung und Geschwindigkeit erfasst. (tinyurl.com/t6xus63e) Diese Kooperation mit der 
Hochschule Kempten und dem ADFC soll helfen, gefährliche Streckenabschnitte mit zu knappen 
Überholabständen zu verdeutlichen. Mittlerweile ist ein Mindestüberholabstand innerorts auf 1,5 m 
und außerorts 2 m festgeschrieben. Radfahrer selbst müssen zu parkenden Autos einen Abstand von 
etwa einem Meter halten, um nicht durch öffnende Türen gefährdet zu werden. 

Wir unterstützen die Stadt bei der Umsetzung des Radverkehrskonzeptes, das der Stadtrat 2025 
beschlossen hat. Das Planungsbüro Topplan hat es mit Bürgerbeteiligung und auch unter unserer 
Mithilfe erarbeitet. Im Konzept sind Ziele definiert aber auch viele Einzelmaßnahmen und 
Empfehlungen, die dahin führen sollen. Um Fortschritte für alle einsehbar zu machen, baut Johannes 
Auburger ein Tracking zur Umsetzung des Radkonzepts in Marktoberdorf auf: Umsetzung Radkonzept 
Marktoberdorf | Bündnis Nachhaltiges Marktoberdorf 

Wir organisierten jährlich einen PARKing Day. Wir zeigen zusammen mit anderen Vereinen und 
Gruppen, z.B. ADFC und VCD wie eine lebenswerte Stadt ohne zugeparkte Lebensräume aussehen. Es 
ist schön zu sehen, wie die Menschen und Passanten, die freigewordenen Parkplätze, aber auch die 
Straße Stück für Stück für sich in Anspruch nehmen. Erwachsene verweilen, kommen ins Gespräch, 
Kinder fangen an zu spielen. 

Jedes Jahr sind wir aktiv beim STADTRADELN und KinderSTADTRADELN, bei dem die Kinder ihre Eltern 
und Freunde zum Radeln in den Kindergarten oder in die Schule motivieren. Nach drei Wochen gibt es 
ein Eis als Anerkennung für alle Kinder. Die Organisation macht in der Gruppe großen Spaß! 

Auch das Sommerfest organisieren wir ab und an. Wie beispielsweise 2025, als wir eine gemeinsame 
Radeltour zu den verschiedenen Aktionsorten des Bündnisses organisiert haben. Vom Krautgarten, 
vorbei an der AWO mit Foodsharing und Reparaturcafé über das renaturierte Dümpfelmoos zum 
Ettwieser Weiher. Dort genießen alle einen lauen Abend am Lagerfeuer. 

"Zusammen mit dem ADFC bieten wir regelmäßig Fahrsicherheitstrainings für Erwachsene und 
Senioren an, die den sicheren Umgang mit ihrem (E-)Fahrrad üben wollen. Davon abgeleitet bietet die 
Gruppe auch jedes Jahr die Aktion „Rund ums Rad“ im Rahmen der Oberdorfer Ferienfreizeit an. Rad 
reparieren, Reifen flicken, Brems- und Geschicklichkeitsübungen auf zwei Rädern begeistern die Kinder 
von 8 bis 12 Jahren. 

Mit der Kidical Mass wird für die Teilhabe der Kleinsten im Verkehr geworben. Ein bunter 
Radlerwurm zieht sich da einmal pro Jahr durch Marktoberdorf und wirbt für sichere 
Radverbindungen für unsere Kinder und Senioren". www.zukunft-mod.de/verkehr .  
Ähnlich wie die Demo im Kleinen gehen die Radler aus Marktoberdorf auch bei der Fahrraddemo 
gegen den übermäßigen B12-Ausbau an den Start. www.b12-so-nicht.de 

 

 

https://tinyurl.com/t6xus63e
https://tinyurl.com/t6xus63e
https://www.zukunft-mod.de/umsetzung-radkonzept-marktoberdorf/
https://www.zukunft-mod.de/umsetzung-radkonzept-marktoberdorf/
http://www.zukunft-mod.de/verkehr
https://b12-so-nicht.de/


 



Landschaftspflege 
 

In den Wintermonaten lichten wir 
unsere Moor-Renaturierungsflächen 
im Dümpfelmoos auf und schneiden 
Jungbäume zurück, um den 
Lichteinfall auf die lichtbedürftige 
Hochmoor-Bodenvegetation zu 
optimieren.  

 

 

 

 

 

Regenwasser halten wir durch Verschließen alter Drainagen in den Torfstichen im Moor. Bei der 

Wiedervernässung wird die ursprüngliche Hochmoorvegetation (Torfmoose, Sonnentau, Wollgras u.a.) 

gefördert, die Oxidation alter Torfschichten verhindert und gleichzeitig Kohlendioxid nachhaltig 

gespeichert. 

Das Hochmoor wächst wieder… 

 

 

 

Die Arbeiten auf den 

Flächen erfolgen meist in 

reiner Handarbeit. Nur 

selten können Fahrzeuge 

bis an den Maßnahmenort 

heran fahren und zum 

Einsatz kommen. 

Die schwere Arbeit 

runden wir meist nach 4 

Stunden mit einer 

zünftigen Brotzeit ab. 

 



 

Jedes Jahr steht auch der 

Schnitt der ca. 95 

Obstbäume an der alten 

Riedererstraße an.  

                                                                                                          

 

Der Ertrag aus der 

Apfelernte fällt jedes Jahr  

unterschiedlich aus.  

Die Einschätzung der 

Mengen vorab ist 

schwierig und führt bei der 

Entsaftungsanlage immer 

wieder zu zeitlichen 

Überschneidungen bei der 

Terminplanung. 

 

 

 

 

 

Geschätzte und 

angemeldete 300-400kg 

werden schnell doppelt so 

viel. Der entstehende 

feinste Apfelsaft ist Lohn 

für unsere Arbeit.   

An dieser Stelle ein 

herzliches „Vergelts Gott“ 

an die Helfer des 

Gartenbauvereins in 

Leuterschach für deren 

Einsatz und Geduld! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Krautgarteninitiative 
 

Aus einer Einzelinitiative im Jahr 2021 hervorgehend, hat sich die Krautgarteninitiative auf sechs 

verschiedene Krautgärten in Marktoberdorf ausgeweitet. „Krautgarten“ ist im Allgäu der alte Ausdruck 

für den Anbau von Weiß„kraut“, Rot„kraut“ und anderer Gemüsearten bis hin zur Kartoffel und bezieht 

sich also keineswegs nur auf Gewürzkräuter. In Großstädten würde man es „Urban Gardening“ nennen.  

55 Einzelgärtner/innen oder Familien bauen auf den Ihnen zugewiesenen Beeten biologisches Gemüse 

und Blumen an. Die Beetgröße variiert nach Bedarf.  

 

In den zwischen 500 und 1500 qm großen 

geschlossenen Ackerflächen gibt es übrigens deutlich 

weniger Nacktschnecken als in kleinen Privatgärten.  

Wo nötig, wird die Wasserversorgung, Mistbringung 

und gelegentlich eine Bodenfräsung organisiert. 

Unsere neueste Vision ist eine gemeinsame 

Hühnerhaltung. 

 

Die Krautgarteninitiative beruht auf einem 

rücksichtsvollen Miteinander und gegenseitiger 

Unterstützung. Im Kontakt mit der Erde finden 

manche in die Stille, andere finden Kontakt zu 

anderen Gärtner/innen. Eltern führen ihre Kinder in 

den Gemüseanbau ein, manche sind (noch) 

Anfänger, andere fast schon Profis. Sehr gerne 

vergeben wir freie Beete an neue Interessenten! 

 

 

 



 
 

 

Die derzeitige Verteilung unserer 6 Krautgärten: Der Schwerpunkt liegt aktuell in Marktoberdorf Süd.  

Unsere Gärten werden von privaten Grundstückseigentümern, der Raiffeisenbank, der Kirche und der 

Stadt unentgeltlich (danke!!) zur Verfügung gestellt. So können wir die Beete kostenfrei weiter geben. 



Balkonkraftwerke  
 

Fritz Hindelang hat in den letzten Jahren zahlreiche Informationsveranstaltungen in der VHS 

Marktoberdorf, bei den Bau- & Energietagen Ostallgäu im Modeon oder am Tag der offenen 

Heizungstür zu Balkonkraftwerken, Dach-PV, Batteriespeicher und Wärmepumpe abgehalten. 

Zahlreiche Bürger wurden zu Balkonkraftwerken vor Ort ausführlich beraten. Teilweise wurde auch 

beim Aufbau mitgeholfen. 

 

Ein Balkonkraftwerk mit vier Modulen und Speicher (5,4 kWh) wurde in Stötten mit einer sogenannten 

Nulleinspeisung in Betrieb genommen. Dabei misst ein Smartmeter in der Stromverteilung ob Strom 

ins Netz exportiert oder Strom vom Netz ins Haus importiert wird und gleicht das mit der Batterie aus. 

Dabei wird kein Strom kostenlos ins Netz „verschenkt“. 

Immer noch bedauern wir, dass Mieter sich kaum für Balkonkraftwerke engagieren.  

 

Beim Tag der offenen Heizungstür am 15.11.2025 zeigte Fritz Hindelang in seinem Privathaus, wie gut 

eine Wärmepumpe mit PV-Dachanlage, Balkonkraftwerk und Batteriespeicher auch im Allgäu 

betrieben werden kann. Die Energiekosten für Heizen, Warmwasser, Hausstrom und  

9.000 km E-Mobilität beliefen sich in 2024 auf sechs Euro im Monat, inclusive Grundgebühr beim 

Energieversorger und Fremdladen des E-Autos im Urlaub.  

 

 

 

Beispiel: 

Balkonanlage mit vier Modulen, 

Batteriespeicher und Smartmeter in der 

Stromverteilung 

 



Reparaturcafé  
 

Das Reparaturcafé findet jeweils am ersten Samstag des Monats von 15 bis 17 Uhr in den Räumen der 

AWO statt. Bei jedem dieser Termine sind 5-7 Reparaturhelfer anwesend. Unser Angebot wird sehr gut 

von den Gästen angenommen. 

Unsere Reparaturen erstrecken sich von der Unterhaltungselektronik bis hin zu Küchen- und 

Haushaltsgeräten. Besonders hervorzuheben ist die hohe Anzahl an reparierten Nähmaschinen. Über 

alle Gerätekategorien hinweg, lag die Erfolgsquote bei den Reparaturen bei 70-80%. 

Die erzielten Spendeneinnahmen wurden dazu verwendet, Werkzeug und Verbrauchsmaterialien zu 

kaufen und Miete für die Nutzung der Räume bei der AWO zu bezahlen.  

Zusätzlich wurden Spenden dafür reserviert, einen Anteil an der Genossenschaft Tagwerk 27 zu 

erwerben. 

 

Passend dazu fand das Reparaturcafé im Juli im Garten des 

Tagwerk27 statt. Dieser „Open-Air“ -Termin lockte besonders 

viele Besucher an. 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jedes Jahr machen wir 

einen „Betriebsausflug“, 

so z.B. zum 

Müllheizkraftwerk 

Kempten.   



 


